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Sammelcoupon

Ortswette

Altlußheim

Gewinnen Sie für Ihre Gemeinde
die Ortswette gegen Neulußheim
und Reilingen!

Einfach vom 28.Juni–9.Juli
Coupons sammeln und zu
Ihrem Familientag am
9. Juli mitbringen!E
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Auf Tour durch Galgenhohle
ALT-/NEULUSSHEIM. Die Lußheimer
Naturfreunde wandern am 4. Juli
von Elsenz nach Unteröwisheim.
Dabei werden die große sowie die
kleine Tour den schönsten und am
besten erhaltenen Hohlweg des
Kraichgaues, die 600 Meter lange
und zwölf Meter tiefe Galgenhohle
erleben. Alle Mitglieder sowie Nicht-
mitglieder sind eingeladen. Die Bus-
abfahrt ist in Altlußheim an der Hal-
testelle gegenüber dem Schlecker-
markt um 9 Uhr, in Neulußheim
gegenüber dem Rathaus um 9.10
Uhr. Auskunft und Anmeldung beim
Wanderführer Klaus Stopfer, unter
Telefon 06205/202286. ks

KURZ + BÜNDIG

Katholische Kirchengemeinde. 20
Uhr Projektchor im Josefshaus.
Evangelische Kirchengemeinde.
15.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe im
Lutherhaus (0 bis 3 Jahre).
Evangelische Gemeinschaft, Wil-
helmstraße 30. 16.30 bis 17.30 Uhr
Bibelstunde. Näher Infos unter
06205/14943.

REILINGEN

� Das Werk hilf religiösen Minderhei-
ten in der Welt. Partner sind protes-
tantische Minderheitskirchen in
Europa, Lateinamerika und Zentral-
asien.

� Das Werk ist föderal aufgebaut und
besteht aus 24 Hauptgruppen. Haupt-
sitz ist in Leipzig.

� Vorsitzende des Gustav-Adolf-Wer-
kes Baden ist die Brettener Diakonin
Gabriele Mannich. die Altlußheimer
Pfarrerin Esther Kraus gehört dem
Vorstand an.

� Das Gustav-Adolf-Werk wurde 1832
gegründet und ist das älteste evange-
lische Hilfswerk und das Diaspora-
Werk der Evangelischen Kirche in
Deutschland.

� Das Gustav-Adolf-Werk ist ein
Spendenwerk, das partnerschaftliche
Hilfe aus christlichem Glauben
heraus organisiert und evangelische
Minderheiten in der Welt stärkt.

� Das Werk versucht, die Kirchen in
der weltweiten Diaspora gesprächsfä-
hig zu machen.

Gustav-Adolf-Werk

Esther Kraus (l.) und Annemarie Steinebrenner freuen sich auf die Gäste. BILD: LEN

Messerstich in den Hals
REILINGEN. Mit einem Stich in den
Hals eines 39-jährigen Mannes
endete am frühen Montagabend
eine Auseinandersetzung zwischen
zwei 39 und 49 Jahre alten Männern
in der Straße „Alter Rottweg“. Aus
bislang unbekannten Gründen
waren die beiden gegen 18.30 Uhr in
Streit geraten, worauf sich der 49-
Jährige ein Teppichmesser griff und
den 39-Jährigen am Hals verletzte.
Nach kurzer ambulanter Behand-
lung konnte der Mann die Klinik wie-
der verlassen. Da der Tatverdächtige
bei seiner vorläufigen Festnahme
offenbar leicht unter Alkoholeinwir-
kung stand, wurden zwei Blutpro-
ben entnommen. Die Tatwaffe
wurde sichergestellt. Nach seiner
erkennungsdienstlichen Behand-
lung wurde er wieder auf freien Fuß
gesetzt. Ein Ermittlungsverfahren ist
eingeleitet.

Vermisste aufgefunden
ALTLUSSHEIM. Erfreulicherweise ver-
lief eine Vermisstenfahndung in der
Nacht von Montag auf Dienstag im
Bereich Altlußheim erfolgreich. Eine
aus einem Heidelberger Kranken-
haus abgängige 46-jährige Frau
wurde nach stundenlanger Suche
leicht verletzt aufgefunden und wie-
der in die Klinik zurückgebracht.
Gegen 22.30 Uhr war die Vermiss-
tenmeldung beim Revier in Hocken-
heim eingegangen und hatte eine
größere Fahndungsaktion ausgelöst,
da für die kranke Frau das
Schlimmste zu befürchten war: Sie

hatte angedroht, sich etwas anzu
tun. Ermittelt worden war zwischen-
zeitlich, dass sich die Vermisste in
einem Feldgebiet bei Altlußheim
aufhalten müsste. Eine erste Absu-
che mit mehreren Fahndungsstrei-
fen verlief aber negativ: Das Gelände
ist bei der derzeitigen Vegetation zu
schwer einsehbar, insbesondere in
der Nacht. Nachdem auch eine län-
gere Suche des Polizeihubschrau-
bers trotz Wärmebildkamera keine
Erkenntnisse brachte, wurde die
Rettungshundestaffel des DRK hin-
zugezogen. Mit vereinten Kräften
waren dann mehrere Flächensuch-
hunde der Staffel zusammen mit
ihren „Kollegen“ der Polizeihunde-
staffel im Einsatz. Letzten Endes
spürte der „Mantrailer“ die 46-Jäh-
rige nahe an einem dichten Gebüsch
liegend auf.

Marihuana im Auto
REILINGEN. Eine Polizeikontrolle am
Dienstagabend in der Wilhelm-
straße wurde einem 30-jährigen
Autofahrer zum Verhängnis. Nach-
dem er ziemlich nervös reagierte,
tellte sich heraus, dass er tags zuvor
mehrere Joints geraucht hatte.
Nachdem ein Vortest positiv verlau-
fen war, wurden dem 30-Jährigen
auf der Dienststelle von einem Arzt
Blutproben entnommen. Bei einer
Wohnungsnachschau wurden noch
ein paar Gramm Marihuana sicher-
gestellt. Gegen den Mann wird ein
Strafverfahren wegen Verstoßes ge-
gen das Betäubungsmittelgesetz
vorgelegt. Darüber hinaus erhält die
Führerscheinstelle Nachricht.

DIE POLIZEI MELDET

NEULUSSHEIM
Wir gratulieren! Heute feiert Elisa-
beth Wiederkehr, Friedrichstraße
19, ihren 82. Geburtstag und Günter
Hafner, Fichtenweg 14, seinen 73.
Geburtstag.
Evangelische Kirchengemeinde.
18.30 Uhr Bibelstunde der Gemein-
schaft, 20 Uhr Anmeldung der Kon-
firmanden, jeweils im evangelischen
Gemeindehaus.
Apothekendienst. Rathaus-Apo-
theke Neulußheim, St.-Leoner-Stra-
ße 7, Telefon 06205/34200.
Kleintierzüchter. Heute, 20 Uhr,
Monatsversammlung im Vereins-
heim.
Arbeiterwohlfahrt. Heute ab 14 Uhr
Bingo in der Begegnungsstätte der
Arbeiterwohlfahrt. Einladung an

alle, die Spaß und Freude an einem
geselligen Nachmittag haben.
Bürgerinitiative Blausee. Am
Samstag, 3. Juli, veranstaltet die Bür-
gerinitiative Blausee von 9 bis 13 Uhr
eine Unterschriftensammlung vor
der Postfiliale in Neulußheim. Die
Bürgerinitiative möchte die Privati-
sierung des Blausees verhindern.
Die Bürger können sich vor Ort über
das Thema und den Schutz des Sees
informieren und darüber diskutie-
ren.
ASV Frühauf. Am morgigen Freitag
beginnt das traditionelle Fischerfest
beim Fischerheim am Eichelgarten-
see. Die Ehrungen der Fischerkönig
und seiner Prinzen erfolgt am Sams-
tag gegen 19 uhr.

Wir gratulieren! Heute feiert Rudi
Heim, Ludwigstraße 23, seinen 80.
Geburtstag, Minna Pfannenstiel,
Hauptstraße 75, ihren 73. Geburts-
tag und Hilde Reinemuth, Rhein-
häuser Straße 55, ihren 72. Geburts-
tag.
Jahrgang 1928/29. Die Jahrgangs-
angehörigen treffen sich heute mit
Partnern um 17 Uhr im Gasthaus
„Saloniki , früher („Rose“).

ALTLUSSHEIM
ALT-/NEULUSSHEIM. Die Lußheim
Open findet in diesem Jahr vom 21.
bis zum 25. Juli auf der Tennisanlage
des TV Lußheim statt. Gespielt wird
in drei Konkurrenzen, in denen Da-
men und Herren ab 14, Damen und
Herren ab 40 und Damen und Her-
ren ab 50 Jahren gegeneinander an-
treten. Die Anmeldung erfolgt bis
zum 19. Juli durch eine Eintragung in
die Meldelisten, die im Clubhaus
aushängen oder telefonisch bei
Sportwart Rolf Liebl (06205/32777)
oder per E-Mail an r.liebl@gmx.net.

Termin steht fest

Lußheim Open und
Sommernachtsfest

genaue Thema. Das „ökologische
Forum“ trifft sich schließlich am
Emil-Frommel-Haus in Altlußheim
zu einem intensiven Spaziergang
zum und dann am Rhein. „Der Rhein
zwischen Natur und Nutzungsan-
spruch“ wird hier bei diesem Forum
thematisiert werden.

„Markt der Möglichkeiten“
Nach dem Mittagessen im Emil-
Frommel-Haus beginnt der „Markt
der Möglichkeiten“. In Erzählzelten
wird es die Möglichkeit geben, mit
den Partnern aus aller Welt ins Ge-
spräch zu kommen, parallel dazu
gibt es ein Kinderprogramm. Der
Festgottesdienst am Samstag mit
dem Landesbischof Ulrich Fischer
wird von ursprünglich 17 Uhr auf 19
Uhr verlegt werden, um Fußball-
freunden die Möglichkeit zu geben,
das Länderspiel der deutschen
Mannschaft am Bildschirm zu ver-
folgen.

Berichte aus Partnerkirchen
Im Rahmen des Festgottesdienstes
um 19 Uhr wird auch die Aussen-
dung der Freiwilligen in die Frie-
densdienste erfolgen. Dem Gottes-
dienst schließt sich dann der Abend
des Gustav-Adolf-Werkes an mit ge-
meinsamem Abendessen und infor-
mativen Berichten aus den Partner-
kirchen.

Bei den einzelnen Gottesdiensten
in den Gemeinden im Kirchenbezirk
am Sonntag werden dann jeweils
Pfarrerinnen und Pfarrer aus den in-
ternationalen Partnerkirchen die
Sonntagspredigt halten. Danach
sind alle Teilnehmer zum Gemein-
defest im Wichernhaus in Wiesloch-
Baiertal eingeladen.

die ersten Gäste in Altlußheim er-
wartet. Zu einer gemeinsamen
Abendandacht trifft man sich dann
um 19 Uhr im Emil-Frommel-Haus,
die dann zu einem festlichen, gesel-
ligen und informativen Begeg-
nungsabend zusammen mit Prälatin
Ruth Horstmann-Speer werden
wird.

Alle Interessierten sind dazu ein-
geladen, mit dieser internationalen
Begegnung will man gleich mitten
Festgeschehen sein. Unter der Mo-
deration von Pfarrer Andreas Maier
aus Brühl wird die Geschichte der
evangelischen Christen in der Regi-
on ebenso dargestellt werden wie die
Vielfalt der heutigen evangelischen
Kirche. Grußworte der Gäste und
musikalische Beiträge des jungen
Reilinger Gospelchores runden das
Abendprogramm ab.

Vier verschiedene Foren
Am Samstag bieten vier verschiede-
ne Foren die Möglichkeiten der Teil-
nahme an konkreter Sacharbeit an.
Treffpunkt der einzelnen Foren ist
jeweils um 10 Uhr. Das „Pilgerfo-
rum“ trifft sich auf dem Malscher
Letzenberg. Das Thema lautet: „Auf
der Hohen Straße von Rothenberg
nach Speyer. Erfahrene Jakobspilger
berichten“.

Ebenfalls um 10 Uhr beginnt das
„Kult(o)uristische Forum“ am
Haupteingang des Schwetzinger
Schlosses. Hier lautet das Thema
„Religion, Kultur und Tourismus im
Schwetzinger Schloss“.

Das „Diakonische Forum“ trifft
sich im Evangelischen Friedensstift
in Leimen. „Vorübergehende Hei-
mat-Wohnformen der Evangeli-
schen Jugendhilfe“ lautet hier das

Lateinamerika zu erfahren und sich
auszutauschen.
Fast ein Jahr liefen die Vorbereitun-
gen: Morgen werden ab etwa 17 Uhr

Gustav-Adolf-Werk: Der Evangelische Kirchenbezirk Südliche Kurpfalz ist in diesem Jahr Gastgeber / Morgen beginnen drei informative und gesellige Festtage

Badisches Landesfest am Rheinbogen
Von unserem Redaktionsmitgliied
Franz Anton Bankuti

ALTLUSSHEIM. Für drei Tage ist die
Gemeinde am Rheinbogen Treff-
punkt des großen Landesfestes des
Gustav-Adolf-Werkes Baden im
Evangelischen Kirchenbezirk Südli-
che Kurpfalz. „Das soll ein schönes
Fest der Gemeinsamkeit werden“,
freut sich Altlußheims Pfarrerin Es-
ther Kraus, die zugleich auch Vor-
standsmitglied des Gustav-Adolf-
Werkes Baden ist.

„Das ist auch eine gute Gelegen-
heit, um sich bewusst zu werden,
dass der Glauben und das kirchliche
Leben vor Ort nur ein Teil des Gan-
zen sind und man sich auch weltweit
verbunden weiß mit christlichen
Glaubensgeschwistern“, ergänzt
Dekanin Annemarie Steinebrenner.

Internationaler Charakter
Im Gespräch mit unserer Zeitung
machten sie ihre Freude deutlich,
dass Altlußheim und die Region in
diesem Jahr als Gastgeber des Lan-
desfestes fungieren kann. Die dreitä-
gige Veranstaltung hat internationa-
len Charakter, schließlich sind Teil-
nehmer aus Österreich, Brasilien,
Griechenland, Tschechien, Polen,
Italien, Rumänien, Ungarn und
Frankreich mit dabei.

Unterstützung von Minderheiten
„Dadurch wollen wir verdeutlichen,
dass unser christlicher Glaube in Ge-
meinschaft und gegenseitiger Soli-
darität gelebt wird“, betont Pfarrerin
Esther Kraus. Zur Arbeit des Gustav-
Adolf-Werkes zähle es, evangelische
Gemeinden in der Minderheit zu un-
terstützen. Ein Teil eines solchen

Landesfestes sei es auch, führte De-
kanin Annemarie Steinebrenner
weiter aus, mehr aus dem Glaubens-
alltag in Ost- und Südeuropa und in

zumeist geht es um Märchenwelten.
Mit dabei bei der Ausstellung sind
auch die Malerinnen Helga Borowitz
und Helga Feuchter, beide haben
bereits Ausstellungserfahrung. Sehr
umfangreich ist das künstlerische
Repertoire von Helga Borowitz. Sie
zeigt Aquarellarbeiten ebenso wie
Acrylbilder.

Helga Feuchter bevorzugt Land-
schaftsaquarelle, die durch ihre Far-
benfreude und ihre Fröhlichkeit auf-
fallen. Beide Künstlerinnen haben
der Organisatorin Rita Scheidt zuge-
sagt , zehn Prozent des jeweiligen
Verkaufserlöses zugunsten des Kat-
zenschutzvereines zur Verfügung zu
stellen.

Ergänzend zu den drei Malerin-
nen stellt Barbara Grätz Heilsteine,
Edelsteine und Schmuck aus.

Bereits die Eröffnung am vergan-
genen Wochenende mit einem Sekt-
empfang war gut besucht und die
ersten Bilder fanden bereits ihre
Liebhaber.

Die Ausstellung in der alten
Dorn´schen Drogerie in der Haupt-
straße ist geöffnet an den kommen-
den drei Wochenenden, samstags
von 13 bis 17 Uhr und sonntags von
10 bis 17 Uhr sowie am 13. Juli. ba

REILINGEN. Bilder inmitten von Rei-
lingen beleben die Gemeinde. In der
ehemaligen Drogerie Dorn haben
vier Damen die Räumlichkeiten in
eine kleine Galerie verwandelt. Die
Idee kam von Rosita Scheidt aus Rei-
lingen. Zwei alte ebenfalls malende
Bekannte fanden die Idee sehr gut,
eine Mineralienstein-Spezialistin
schloss sich an. Und die Familie
Dorn freute sich, dass vorüberge-
hend in die zwischenzeitlich leeren
Räume wieder Leben einzog.

Rosita Scheidt ist engagierte Tier-
schützerin. Sie ist Vorsitzende des
von ihr vor acht Jahren gegründeten
Katzenschutzvereines. Sie ist seit
vielen Jahren malend tätig und hat
schon eine Reihe von Bildern ver-
kauft. „Jeder Cent geht zugunsten
der Tiere“, versichert Rosita Scheidt,
die sich beispielsweise um sechs
Katzen kümmert, die aus verschie-
denen Krankheitsgründen vom Tier-
schutzverein nicht mehr vermittel-
bar sind.

Malen für die Tiere ist also ihr gro-
ßes Motto und Tierporträts, zumeist
in Kreide gemalt, gehören zu ihren
Lieblingsmotiven. Rosita Scheidt
liebt auch die Ölmalerei, auch hier
beschäftigt sie sich oft mit Tieren,

Ehemalige Drogerie Dorn: Vier Künstlerinnen stellen aus

Die Farbintensität
erfreut Betrachter

Helga Feuchter, Helga Borowitz, Rosita Scheidt sowie Barbara Grätz sorgen für
optische Lebendigkeit inmitten der Gemeinde. BILD: DIETRICH

Sonnenschutz für jeden Bereich:

- Gelenkarm- und Kastenmarkisen

- Wintergartenmarkisen

- Terrassenmarkisen

- Fenstermarkisen

- Jalousien,  Plissee

- Reparatur und Neubespannung

Dommer & Sporys GdbR

Neustadter Str. 14 - 68766 Hockenheim
Tel.: 0 62 05 - 20 86 48 - Fax: 0 62 05 - 1 24 64

www.ueberdachungswelt.de

Sommerzeit

=Markisenzeit


